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1 Opa in Europa

1 Ich wurde bald nach dem Krieg geboren

hier in dem Land der Aggressoren

gezeugt von einem Kriegssoldaten

der sich all die Schreckenstaten

die Bilder der Angst und Agonie

in schlimmen Träumen von der Seele schrie

2 Nach den entsetzlichsten Gewalten

auf Versöhnung umzuschalten

uns nach alldem zu vertrauen

mit uns an einem Haus zu bauen

das kam, nachdem was da geschah

schon wahrlich einem Wunder nah

Refrain 1

Ich wurde zum Opa

in Europa

Wurde hier friedvoll groß und alt

Ohne die Gräuel und das Leid

ohne all die Grausamkeit

militärischer Gewalt

Krieg, Hass und Feindschaft überwunden

haben wir uns neu gefunden

3 Der Vergeltung, Rachsucht zu entsagen

ein Sich-Begegnen, Brücken schlagen

alle Beseitigung von Schranken

ist feinen Menschen zu verdanken

mit dem Vorsatz, der Versicherung

dem guten Willen zur Verständigung

4 Die Wahrheit schonungslos benennen

sich unleugbar frei dazu bekennen

die Scham aus dem so Unfassbaren

vor dem Vergessen zu bewahren

erneute Gefahren zu erahnen

zu großer Wachsamkeit gemahnen

Refrain 2

5 Bin da ganz in meinem Element

auf dem so schmucken Kontinent

mit seinen Sprachen, Werken, Dichtern

und reicher Vielfalt an Gesichtern

seinen Gebirgen, Küsten, Flüssen

Gebaren, Künsten und Genüssen

6 All seinen kulturellen Schätzen

offenen Meinungsgegensätzen

mit seinen aufgeklärten Werten

grenzüberschreitenden Offerten

diesen so weithin vorbildhaften

menschenwürdigen Errungenschaften

Refrain 3

7 Ich wurde dann selbst Familienvater

Frau, Kinder und ein Straßenkater

und nun erwächst hier Jahr für Jahr

eine jung-vergnügte Enkelschar

mit dem so unerschrockenen Talent

für einen weltoffen, bunten Kontinent

8 Und ich will, dass das so bleibt

und dass das niemand hintertreibt

ich bin sonst nicht so emotional

doch hier bleibt mir keine Wahl

und gebe mich nicht nur poetisch

auch ausgesprochen wehrhaft energetisch

Refrain 4

9 Ich wurde bald nach dem Krieg geboren

hier in dem Land der Aggressoren

gezeugt von einem Kriegssoldaten

der sich all die Schreckenstaten

die Bilder der Angst und Agonie

in schlimmen Träumen von der Seele schrie

All die Bilder der Angst und Agonie

in bangen Nächten von der Seele schrie

Epilog

Und fragt ihr mich

wie ich mich sehe

Dann sage ich

worauf ich stehe

Auf den Opa

in Europa

Den so frohen Opa in Europa




2 Gorillas

1 Ich wohne zusammen mit Ludmilla

in keinem Penthouse, keiner Villa

in einem Wohnblock und zur Miete

und sie ist keine Aphrodite

dafür sehr lieb und mütterlich

nein, das Problem, allein, bin ich

2 Ich bin oft schlapp und abgekämpft

und vom Gemüt her sehr gedämpft

bedenklich reizbar, schnell geknickt

vertrackt, höchst kompliziert gestrickt

Ludmilla ist nett und umgänglich

das Paarproblem, ganz klar, bin ich

Refrain 1

Ich fühle mich in meiner Haut

nicht so besonders attraktiv

Habe auch schon manchen Mist gebaut

und all das drückt mich sehr massiv

Und bin zudem noch ein Mann

der’s nicht so mit Menschen kann

So wär‘s für mich auch gar nicht schwer

wenn ich mal ein ganz anderer wär

Oft sage ich zu Ludmilla

am liebsten wär ich ein Gorilla

3 Habe schon sehr viel über ihn gelesen

der Gorilla hat ein feines Wesen

er lebt im Wald in Afrika

und was ich so in Dokus sah

ist er ein sehr zufriedenes Tier

im krassen Gegensatz zu mir

4 Ich würde uns so gern befreien

von allen diesen Menscheleien

das stelle ich mir sehr lebhaft vor

und liege Milla damit im Ohr

ihr wird‘s nur immer etwas flau

beim Bild von der Gorillafrau

Refrain 2

5 Dank langer Arme, wenig bücken

und irgendwann als Silberrücken

nicht nur von Milla heiß umworben

gilt man doch dort als unverdorben

und ist man noch so polygam

im Urwald kennt man keine Scham

6 Und ganz egal bei welchem Wetter

frisch ins Maul die grünen Blätter

behaglich durch die Nüstern pfeifen

und nach den süßen Früchten greifen

nie mehr waschen, bügeln, kochen

gar nie mehr schuften und malochen

Brücke

Es wäre wohl auch für sie nicht schwer

wenn sie mal eine ganz andere wär

Oft frage ich Ludmilla

nach ihrer Lust auf den Gorilla

7 Nie mehr nach Mallorca fliegen

faul nur noch unter Bäumen liegen

uns gemütlich in die Büsche hauen

nie mehr in einen Spiegel schauen

nie mehr Kamm und Gel benutzen

nie mehr saugen, wischen, putzen

8 Auch nie mehr simsen, twittern, mailen

sich wegen irgendwas beeilen

kein Burger mehr bei McDonald

nur Lebenslust im Zauberwald

hemmungslos rülpsen, affig grunzen

ganz frei gar in die Hecken brunzen

Refrain 3

9 Es liebäugelt nun auch Ludmilla

mit einer Wandlung zum Gorilla

für eine Rückkehr in den Dschungel

Schluss mit dem schäbigen Gekungel

und weiter noch, verschärft im Ton

für eine Korrektur der Evolution

10 Zurück auf null die Zweibein-Uhr

für einen Neustart der Natur

mit allen Geschöpfen solidarisch

und selbstverständlich vegetarisch

auch ohne die Spezies zu verraten

wir blieben ja immer noch Primaten

Epilog

Mein heißer Wunsch wie auch Ludmillas

Wir wären beide gern Gorillas

sehr gern Gorillas




3 Liegestuhlreservierer

1 Ich liebe nichts so sehr

wie den Sommer am Meer

ich gehe zwar nie rein

und das muss auch nicht sein

ich bewege mich nicht weit

bleibe sehr nahe am Pool

vertreibe mir die Zeit

in meinem Liegestuhl

Refrain 1

Ich gelte als normal

und zuweilen gar als sozial

Bin also beileibe kein Sektierer

Was mich aber etwas an mir stört

weil sich das einfach nicht gehört

Ich bin ein Liegestuhlreservierer

Möchte fast sagen

ziemlich beschlagen

und recht firm

Als Sonnenschirm-

und Liegestuhlreservierer

2 Noch im Halbschlaf im Hotel

sage ich mir, jetzt aber schnell

so dass ich noch vor der Dusche

wieselflink nach draußen husche

mit dem großen Badetuch

und einem dicken Taschenbuch

besetze ich dann am Pool

Sonnenschirm und Liegestuhl

3 Und dann stehle ich mich immer

leise zurück auf mein Zimmer

schrubbe mir gründlich die Zähne

und ich sortiere meine Mähne

kurz nach dem Frühstücks-Gong

schlurfe ich dann in den Salon

genieße Speck und Spiegelei

gemütlich und ganz sorgenfrei

Refrain 2

4 Ich bin ein netter Spießer

wie auch ein Großgenießer

nicht besonders elegant

aber dafür doch sehr entspannt

schlendre lässig und locker

direkt vom Frühstückshocker

ganz obercool zum Pool

zum reservierten Liegestuhl

5 Ich liebe nichts so sehr

wie den Sommer am Meer

ich gehe zwar nie rein

und das muss auch nicht sein

ich bewege mich nicht weit

bleibe sehr nahe am Pool

vertreibe mir die Zeit

in meinem Liegestuhl

Refrain 3

Epilog

Dass ich Liegestühle reserviere

ist etwas, das ich nicht so gerne reflektiere

Und auch nach außen stets negiere

Vehement und konsequent

und notfalls auch mal renitent

Dementiere

und negiere




4 Latin Lover Aufholjagd

1 Mit unseren Autos und Maschinen

die wir in Massen produzieren

kann man der Menschheit imponieren

und Unmengen Geld verdienen

halten uns deshalb für die Bringer

und manche gar für Supermänner

so als machten diese tollen Dinger

uns auch selbst zum großen Renner

Mann, dabei bräuchten wir Teutonen

doch vordringlich Liebeslektionen

Refrain 1

Ja, wir

Männer hier

Sind die emsig-zähen Schaffer

Schuften stur

und unermüdlich

Und doch nur

ein paar hundert

weiter südlich

Vergnügt sich wild der Latin Lover

heimlich tief von uns bewundert

2 Wir legen in die Pferdestärken

all unsere vollste Manneskraft

versinken, ohne es zu merken

in maschinelle Leidenschaft

für Fleiß und Tüchtigkeit gepriesen

doch mitnichten als Genießer

dort wo die Devisen fließen

scharen sich die größten Spießer

wir staunen nur, wie sie genießen

die Spanier und die Portugiesen

3 Und wie sehr wir uns auch schinden

und mit Kautschuk neu besohlen

wir bleiben in der Liebe hinten

ohne Aussicht aufzuholen

treten in der Euro-Lust-Tabelle

immer auf derselben Stelle

sind erotisch fad und mager

glänzen höchstens als Versager

selbst die Esten und die Polen

werden uns bald überholen

Refrain 2

4 Ja, natürlich sind wir auch potent

aber aus Mangel an Talent

für diesen Amor-Pfeil-Moment

habe ich auch schon mal geflennt

wozu die KW im Sportcoupé

so lange wir sinnlich laborieren

ein technisch-kluges Renommee

kann das niemals kompensieren

alle, die uns so beneiden

ahnen nicht, wie schlimm wir leiden

5 Wir sind den südlichen Kollegen

den großen Liebesvirtuosen

den Italienern und Franzosen

so was von haushoch unterlegen

der Missstand hat mich voll gepackt

ich lasse das nicht so weitertreiben

und begebe mich auf Aufholjagd

für die paar Jahre, die mir bleiben

packe meine letzte Energie

in diese Lousy-lover-Therapie

Refrain 3

6 Schon betagt, doch frisch gewagt

bin endlich auf der Aufholjagd

und dieses unverblümte Lied

ist dafür nur ein erster Schritt

der wirklich radikale Schnitt

verlangt entschieden den Transit

ich ziehe nach Süden in die Lehre

in diese wild-vergnügte Sphäre

stürze mich als gemeiner Schaffer

ins Liebesreich des Latin Lover

Epilog

Studiere bei Gesang und Wein

und sei’s als Spanner und als Gaffer

Dieses süß-erotische Latein

das Latein des Latin Lover

Latin Lover

Latin Lover




5 Opfer der Zeit

Refrain 1

Ich halte es längst

für fest vorgegeben

was das moderne Leben

uns so beschert

Bedauerns- und beklagenswert

Nehme es inzwischen einfach hin

macht wenig Sinn

sich aufzuregen

ist man doch sowieso dagegen

nicht gefeit

Ich bin ein Opfer meiner Zeit

sehr schwaches Opfer meiner Zeit

1 Im Prinzip bin ich vegetarisch

schöpfungsethisch solidarisch

nur manchmal sticht mich auch der Hafer

und dann esse ich auch mal Tierkadaver

2 Fast Food ist mir ein echter Graus

kochen, meine ich, sollte man zuhaus

aber sehe ich dann das gelbe M von Mc

dann ist mein Vorsatz auch gleich weg

3 Ich halte sehr sehr viel von Sport

und träume davon auch immerfort

schwärme davon, ich wäre ein Jogger

und bin tatsächlich nur ein Blogger

4 An sich bin ich eindeutig hetero

das ist rein faktisch einfach so

nur ganz gelegentlich mal schwul

und das findet selbst Karina cool

Brücke

Wir sind seit Januar getrennt

wie leicht man in sein Unglück rennt

War doch die Hübsche nebenan

über Silvester ohne Mann

Refrain 2

5 Allgemein bin ich drogenabstinent

relativ entschieden, konsequent

nun, jedenfalls ganz Hartes nie

nur sonntags auch mal Extacy

6 Beim Fahrrad werde ich pädagogisch

denn Autos sind nicht ökologisch

auch wenn ich das sehr gern verbreite

so nehme ich gewöhnlich doch das Zweite

7 Ich springe galant auf jeden Zug

ja, bekomme einfach nie genug

ich bin so ein typisch unscheinbarer

also perfekter Trittbrettfahrer

Refrain 3

8 Denke ich an die Nachkriegsberichte

der jüngeren deutschen Geschichte

sagten da nicht auch unsere Väter

sie waren Opfer und nicht Täter

Sie waren Opfer und nicht Täter

Epilog

Der gemeine Mensch denkt nicht gern weit

wir sind die Opfer unserer Zeit

Sehr gern die Opfer unserer Zeit

die schwachen Opfer unserer Zeit




6 Fluch der Selbstverständlichkeiten

oder: Anno 2026*

(* Hier immer das aktuelle Jahr einsetzen)

Refrain 1

Dieser Song zitiert

und summiert

nur ein paar der Begebenheiten

Aus jenem schaurig-dicken Buch

der Fluch

der Selbstverständlichkeiten

Ja, was war das doch noch

für ein Glück

denken wir nur an dieses Jahr

2026* zurück

1 Welch ein Jahr, wie unvergesslich

so kostbar, ja fast unermesslich

wie dankbar ich noch daran denk

jeder Tag wie ein Geschenk

aus jedem Wasserhahn im Haus

floss frisches, kühles Nass heraus

und an den Tagen mit viel Schweiß

auch immer herrlich warm und heiß

2 Salat, Gemüse, Fleisch und Fisch

jeden Tag frisch auf dem Tisch

erlesene Getränke, feines Essen

die leckersten Delikatessen

egal, an Werk-, Sonn-, Feiertagen

stand vor der Tür ein toller Wagen

und dieser fuhr und dieser rollte

ja, ganz egal, wohin man wollte

3 War die Geldbörse einmal leer

fiel der Nachschub gar nicht schwer

entweder lag noch was im Schrank

oder man ging zur nächsten Bank

man schaute im Reisekatalog

wohin ein Düsenflieger flog

und buchte einfach einen Platz

für sich und seinen Schatz

Refrain 2

5 Am lauen Sommerwochenende

gab’s im Kreis der Nachbarschaft

vom Kohlegrill die Schweinelende

mit eisgekühltem Gerstensaft

im Winter dann, bei Eis und Schnee

brühte man sich indischen Tee

und man drehte den Thermostat

auf mollig warme 23 Grad

6 Mit X Klamotten und Schuhen

in großen Schränken und Truhen

war kein einziger Tag mehr grau

fast jeden Tag war Modenschau

für alle Haushaltsdisziplinen

gab’s bienenfleißige Maschinen

über Wandsteckdosen stimuliert

liefen sie grad wie geschmiert

7 Da gab es wunderbare Städte

mit Kunst, Ballett und Operette

noch flott fließenden Verkehr

auch Polizei und Feuerwehr

und quälte dich mal ein Drangsal

mit einem ernsthaften Befund

dann kamst du in ein Hospital

und man pflegte dich gesund

Refrain 3

Brücke 1

Aber, oh Schande, oh ich Wicht

ich armes, dürftig kleines Licht

Hab erst im langen Blick zurück

das große Glück erkannt

Und so benannt

8 Für die Fernkommunikation

diente das mobile Telefon

in der rechten Hand das Handy

und links lässig ein Glas Brandy

es gab eine Rieseneuphorie

für lebendige Demokratie

Pressefreiheit, freie Wahlen

Bürger mit großen Idealen

9 Im Stadion gab es noch viele

spannungsreiche Fußballspiele

die Chaoten waren in der Zeit

noch deutlich in der Minderheit

und man ging auch noch nach acht

durch dunkle Straßen in der Nacht

noch unbewaffnet, unbewehrt

ganz locker, frei und unbeschwert

10 Man konnte seinen Hobbys frönen

und sich damit den Tag verschönen

die eine ritt auf ihrem Pferd

der andere kochte gern am Herd

und war er nicht mehr so in Form

doch wollte ein Bedürfnis stillen

dann kam er wieder in die Norm

mit Hilfe kleiner, blauer Pillen

Brücke 2

Epilog

Der Fluch der Selbstverständlichkeiten

beginnt, wenn wir sie nur noch

für selbstverständlich halten

Wir sie nur noch pomadig verwalten

und sie uns dann langsam aber stetig entgleiten

Beim Höllenhund Pluto

ist es nicht immer wieder so

dass wir erst merken, was wir hatten

erst unter den Wolken im Schatten

Erst nach einer Verschiebung der territorialen Platten

Erst nach dem Bestatten des Gatten

nach dem Bestatten des Gatten




7 Chanson Affront

Refrain 1

Dies ist ein Chanson

ganz ohne jedes Pardon

Ja, und würde ich es wagen

es ihm einmal vorzutragen

Dann wäre dieses Chanson

ein ganz gezielter Affront

Ein Chanson Affront

Chanson Affront

1 Man kann ihm nichts leihen

und er hinterlässt Schweinereien

wenn er sagt, er kommt um acht

dann kommt er um neun und lacht

er will jedes Mal noch etwas mehr

und trinkt dann seine Tasse nie leer

2 Er hat die Spaghetti-Sauce

immer auf dem Hemd oder der Hose

er macht so gut wie nichts im Haus

und erwartet dafür auch noch Applaus

er klaut den Kindern Leckereien

und seine Scherze sind zum Schreien

Refrain 2

3 Er stiefelt an der Arbeit vorbei

doch hält sich selbst für sorgenfrei

hält nichts von Blumen in der Vase

ihn bringt nur Fußball in Ekstase

hält nur sehr wenig von Geschenken

wegen ideologischer Bedenken

4 Er kauft gerne Haushaltsmaschinen

aber kann sie selbst nicht bedienen

und tut dabei ganz unumwunden

als hätte er sie selbst erfunden

niemand zwischen Bodensee und Rügen

kann sich besser selbst belügen

Refrain 3

5 Er klammert sich an diesen Strang

hauchdünnen Strang “Forever young”

er meint, es geht noch ohne Brille

greift aber dezent zur blauen Pille

ist souverän im Dinge übersehen

und pinkelt immer noch im Stehen

Epilog

Und dieser gewisse er

gewisse er, ist wer

Ja, und das ist nun sehr bedauerlich

ich gebe zu, ich schäme mich

Schäme mich sehr

Denn dieser tolle er

bin leider ich

Ich schäme mich

ja, bin leider ich




8 Neue German Lässigkeit

1 Wie war doch dieses Land

für seine Einfältigkeit bekannt

so kleinkariert wie seine Leute

und das noch bis kurz vor heute

undurchdringlicher Schilderwald

eine eingehakte Schunkelanstalt

mit gründlicher Regulierungswut

und unendlicher Paragraphenflut

ein Volk von arroganten Pedanten

sattgefressen, pflichtbesessen

Refrain 1

Ja, und wenn dann der Fremde stutzt

und sich verschämt die Nase putzt

Missmutig flucht

weil er nicht findet, was er sucht

Dann gehe ich in Positur

und entgegne ihm nur

Mein Guter, da kommen Sie ja viel zu spät

denn diese Wiese ist schon längst gemäht

Es tut mir leid

aber da ist die neue German Lässigkeit

Aufrichtig leid

Da ist die neue German Lässigkeit

diese neue German Lässigkeit

2 Eine gewaltige Autowaschanlage

und immer gleich die Prinzipienfrage

immer auch noch Nazi-Chaoten

und überall “Spielen verboten“

Heere von bunten Gartenzwergen

Griesgrame, die Humor verbergen

verdruckst-geizige Jammerlappen

die sich beim Konsum ertappen

Genussverpeiler und Lusttöter

Langeweiler und Schwerenöter

Refrain 2

3 Gestrickte Socken in Sandalen

Mäuler, die mit Zahlen prahlen

immer schön säuerlich moralisch

auch gern Germania-martialisch

Wald und Flur-Sentimentalisten

Erzpessimisten, Fettbauchtouristen

die Gehorsamen ohne Namen

der Homo faber als Rechthaber

die ach so unglücklichen Reichen

die tiefste Ängste beschleichen

Brücke

Es tut mir leid

da ist die neue German Lässigkeit

Diese neue German Lässigkeit

4 Die Toporganisationsvirtuosen

in speckigen Trägerlederhosen

die Bratwürste und Bierdürste

Bürokraten und Superakkuraten

tief duckend vor der Obrigkeit

kombiniert mit Aufgeblasenheit

Land der Mäkel- und Nörgeleien

dort wo Babys immer schreien

Disziplin und Drill und Schliff

am allerliebsten stramm auf Pfiff

Traumland des savoir laborare

quäle dich, schufte und erspare

Refrain 3

Epilog

Und gespannt fragt nun die halbe Welt

ob diese Lässigkeit auch hält

Urplötzlich ja

da war sie da

Und macht sich nun unaufhaltsam breit

diese neue German Lässigkeit

Neue German Lässigkeit

German Lässigkeit




9 Das achte Sakrament

Refrain 1

Ich sage das nicht despektierlich

nicht polemisch

blasphemisch

aber dafür ungenierlich

Das größte aller Sakramente

nun, ich umschreib es mal ganz sachte

Ist das, so von mir benannte

so wunderbar entspannte

achte

Ja, das größte aller Sakramente

ist für mich - die Rente

1 Ich musste den bekannten sieben

ja noch ein achtes unterschieben

die Taufe ist die Nummer eins

da wird man Mitglied des Vereins

und bei der Beichte, Nummer zwei

wird man wieder sündenfrei

dann bei drei, der Eucharistie

sinkt man betend auf die Knie

Refrain 2

2 Mit der Firmung, Nummer vier

wird man zum Dauerpassagier

Nummer fünf ist dann die Ehe

auf die ich ganz ausdrücklich stehe

die Priesterweihe ist die sechs

mit dem bekannten Null-Kodex

und bei der Salbung, Nummer sieben

ist man schon ziemlich abgeschrieben

3 Warum habe ich als Nummer acht

noch ein Sakrament dazu gemacht

das ist, meine ich, leicht erklärlich

ist es nun doch so unentbehrlich

und ohne viel hinzuzufügen

ein unbeschreibliches Vergnügen

denn da muss man gar nichts tun

außer sich ständig auszuruhn

Refrain 3

Epilog

Nur übertroffen lediglich

und diese steht nochmal für sich

Ich sag das ganz ohne Neid und Hohn

von der Beamtenpension

Ja, wirklich ohne jeden Neid und Hohn

von der Beamtenpension

Dazu zum Schluss noch einen Rat

für euren Aufenthalt im Staat

Haltet euch streng an das elfte Gebot

entschlafet nicht, scheidet nicht hin

Nicht ohne Not




10 Anakonda

Refrain 1

Ja, sie heißt wirklich Anakonda

tatsächlich wie die Würgeschlange

Ich verbreite keinen Stuss

Auf ihrer Sechszylinder-Honda

sind wir beide flott zugange

Mit hinten mir als Sozius

1 Ihre Mama gab ihr diesen Namen

nach schauerlichsten Männerdramen

sie sei in dieser Chauvi-Welt

damit weit besser aufgestellt

um von den lasterhaften Recken

die allerschlimmsten abzuschrecken

2 Ich hatte anfangs auch Bedenken

wie kann sie mir Vertrauen schenken

warum hat sie grad mich genommen

nun gut, ich zähle zu den Frommen

zur neo-modernen, sanften Art

das geht schon Richtung männlich-zart

Refrain 2

3 Ihre Zunge, das sei hier festgehalten

ist weder schwarz noch aufgespalten

und auch das sei explizit verbürgt

sie hat mich noch nie gewürgt

noch nicht mal grob mit mir gerungen

nur äußerst liebevoll umschlungen

Brücke 1

Alles was ich von der Welt verlange

empfange ich von dieser Schlange

Nein, sie ist keine von der Stange

mit ihr ist mir vor gar nichts bange

4 Was sonst bei Anakondas üblich

und das wäre auch sehr betrüblich

sie hat mich niemals eingeschnürt

sich nie zu fest um mich gewickelt

dagegen so fulminant verführt

dass es bis heute ständig prickelt

Refrain 3

5 Und so brause ich mit Anakonda

durchs weite Land auf ihrer Honda

mit meinen Armen wie ein Schlauch

um ihren so muskulösen Bauch

nur selten, dass sie einmal jammert

ich hielte sie zu fest umklammert

Brücke 2

6 Sich mit ihr in steile Kurven legen

kaum etwas kann mich mehr erregen

mit ihr im Doppelpack mobil

Mann, das hat schon seinen Stil

die potentielle Würgeschlange

von einem Softie in der Zange

Von hinten bäuchlings in der Zange

Epilog

Alles, was ich von dieser Welt verlange

empfange ich von dieser Schlange

Ob mit oder auch ohne Honda

ich liebe Anakonda, Anakonda
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